Deutscher Bundestag 
7. Wahlperiode 


Drucksache 7/ 3770 


12 . 06. 75 


Bericht und Antrag 

des Ausschusses für Wirtschaft (9. Ausschuß) 


zu den von der Bundesregierung zur Unterrichtung vorgelegten 
Vorschlägen der EG-Kommission für 

1. Empfehlung für einen Beschluß des Rates zur Billigung des Briefwechsels zwischen 
der Europäschen Wirtschaftsgemeinschaft und dem Königreich Norwegen betreffend 
die von Norwegen vollzogene Festlegung von Fischereizonen, die für Trawler wäh- 
rend bestimmter Zeitabschnitte des Jahres gesperrt sind 

— Drucksache 7/3431 — 

2. Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Eröffnung, Aufteilung und Verwaltung 
eines Gemeinschaftszollkontingents für Waren der Tarifstelle 22.09 C I des Gemeinsa- 
men Zolltarifs, mit Ursprung in den AKP-Staaten 

— Drucksache 7/3609 — 

3. Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Eröffnung, Aufteilung und Verwaltung 
eines Gemeinschaftszollkontingents für Aprikosenpülpe, der Tarifstelle 20.06 B II c) 1 aa) 
des Gemeinsamen Zolltarifs mit Ursprung in Israel 

— Drucksache 7/3577 — 

4. Verordnung (EWG) des Rates zur Einrichtung einer gemeinschaftlichen Überwachung der 
Einfuhren bestimmter Erzeugnisse mit Ursprung In Israel 

— Drucksache 7/3593 — 


A. Probleme und Lösungen 
Zu 1. 

Problem 

Die Verhandlungen zwischen der EG-Kommission und Norwe- 
gen über die von Norwegen vollzogene Festlegung von Fische- 
reizonen, die für Trawler während bestimmter Zeitabschnitte 
des Jahres gesperrt sind, wurden befriedigend gelöst. 

Lösung 

Der Briefwechsel zwischen der EG-Kommission und Norwegen 
muß deshalb vom Rat der EG genehmigt werden. 
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Zu 2. 

Problem 

Die EG hat sicäi in der Konvention mit den afrikanischen, kari- 
bischen und pazifischen Staaten (AKP-Staaten) verpflichtet, 
jährlich Gemeinsdiaftszollkontingente für bestimmte Waren der 
Tarifstelle 22.09 C I (Rum, Arrak, Tafia) zu eröffnen. 

Lösung 

Für den Zeitraum vom 1. Juli 1975 bis 30. Juni 1976 soll deshalb 
ein Gemeinschaftszollkontingent in Höhe von 204 503 Hekto- 
liter reinen Alkohols zollfrei eröffnet werden. 

Zu 3. und 4. 

Problem 

Das Abkommen zwischen der EG und Israel sieht 

a) die Gewährung von Zollpräferenzen und 

b) für eine Reihe empfindlicher Waren Sonderregelungen vor. 

Lösung 

a) Für den Zeitraum vom 1, Juli 1975 bis 31. Dezember 1975 
soll deshalb ein Gemeinschaftszollkontingent für Aprikosen- 
pülpe in Höhe von 75 t zum Zollsatz von 11,9 ®/o eröffnet und 

b) für die Einfuhr bestimmter Erzeugnisse aus Israel (u. a. Erd- 
öl und öl, Erdgas, Vaselin, bestimmte Textilien, Garne) zur 
Einhaltung der vorgesehenen Plafonds eine gemeinschaft- 
liche Überwachung eingeführt werden. 

Einstimmigkeit im Ausschuß 


B. Alternativen 

wurden nicht erörtert. 

C. Vorschlag 

Der Bundestag nimmt von den Vorschlägen der EG-Kommission 
Kenntnis. 
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A. Bericht des Abgeordneten Christ 

Die Vorschläge der EG-Kommission des Rates 
wurden vom Präsidenten des Deutschen Bundestages 
an den Ausschuß für Wirtschaft überwiesen. 

Bei den Vorlagen handelt es sich um Vorschläge 
der EG-Kommission für Verordnungen des Rates, 
die sich zum Teil auf schon erlassene Grundverord- 

Bonn, den 11. Juni 1975 

Christ 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

von den Vorschlägen der EG-Kommission — Drucksachen 7/3431, 7/3609, 7/3577, 
7/3593 — - Kenntnis zu nehmen. 

Bonn, den 11. Juni 1975 

Der Ausschuß für Wirtschaft 

Dr. Narjes Christ 

Vorsitzender Berichterstatter 


nungen stützen und zum Teil um Vorlagen von 
geringerer Bedeutung. 

Der Ausschuß für Wirtschaft hat die Vorlage in 
seiner heutigen Sitzung zur Kenntnis genommen. 

Namens des Ausschusses bitte ich das Hohe Haus, 
von den Vorschlägen der EG-Kommission Kenntnis 
zu nehmen. 
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